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Nr . 47 . Blatt . Karlsruhe , Freitag , den 24 , Februar 1893 .
Amtliche Nachrichten.

© H. der Großherzog daben iini :: dem 9 . Fi -
Lruar d . I . gnädigst geruht , den Kammrrhrrrn und L» nd -
gerichtsrath o . D . Tr . Philipp Ernst von TheltuL
in Karlsruhe zum Geheimrath 3 . Kl als ! zu ernennen . ^S . K. H. der Grobherzog haben unteam 15 . Fe¬
bruar d. I . gnädigst geruht , den Obrremtminn Dr . Karl
Glöckner in Breisach zum Min 'sierialralh im Mini¬
sterium des Innern zu ernennen .

S . K. H. der Groß Herzog haben unter'm IS . Fe¬
bruar d. I . gnädigst geruht , den Amtmann Tr . Friedrich
Nieser in Baden in gleicher Eigenschaft zum Bezirks «
amte Karlsruhe zu versetzen .

S . K. H. der Groß Herzog haben unter 'm 13. Fe¬
bruar 1893 gnädigst geruht , den Amtmann Karl R e i n -
hard , z . Z . dem Ministerium des Innern als Hilfsar¬
beiter beigegeben , zum Oberamtmann und Amtsvorstand
in Breisach , den Amtmann Dr . Philipp Fuchs in Mann¬
heim zum Oberauitmann zu ernennen und den Sekretär
des Ministeriums des Innern , Otto Flad , unter Er¬
nennung zum Amtmaan dem Bezirksamt « Beden als Be¬
amten deizugeben«

Deutickes Reich.
cP Berlin , 21 . Febr . Die ganze Unehr -

lichkeit der Sozialdemokratie zeigte sich
wieder in der Reichstagsverhandlung vom Sams¬
tag , wo Herr Bebel und Genossen mit beredten
Worten jür Veltheidigung des Alters - und Ja -
validitätsgesetzes eivtraten , also desselben Gesetzes ,
» elches sic , als cs zur Einführung stand , bis
auss Messer bekämpften . Damals thot die ganze
Sozialdemokratie , als sei das Gesetz nicht nur
nicht das Mindeste für die Arbeiter werth , son¬
dern reite dieselben nur noch tiefer in das Elend
hinein ; heute , wo gegen einzelne Unebenheiten
und Härten desielben sich Einwendungen erheben ,
möchten Herr Bebel und Genossen es um keinen
Preis missen , und lhuu noch obendrein so , als
halten die deutschen Arbeiter ihnen , den Sozial¬
demokraten , die Wohlthaten desselben zu danken .
Die Sozialdemokralie hat ja zwar aus eigener
Initiative noch nie auch nur eines HellerS Werlh
für das Arbeiterinteresse geleistet , gibt sich aber
gern den Anschein , als ob Alles , was Staat und
Gesellschaft zum Wohl der Arbeiter gethan haben
bezw . noch thun , aus Furcht vor Herrn Bebel
geschehen sei . Die Verlogenheit dieser Selbstüber¬
hebung wird höchstens noch durch ihre Lächerlich¬
keit vberboteo . Zu den guten Dingen , welche die
Sozialdemokratie ihren Leuten im gegenwärtigen
Slaale ebenfalls nicht gönnt , sondern jür ihren
eigenen Zukunstsstaat , d . h. für den Nimmermehrs¬
tag , reserviren will , gehört auch ein gemüthliches
Aroeilerheim . Die Bestrebungen zur Errichtung
eigener Arbeiterwohnungen werden deßhalb
von den Sozialdemokraten auf das Ecbirteriste

bekämpft . Deßhalb wandte sich auch Herr Bebel
am Samstag in seiner Rede zu Lob und Schutz
der Alters - und Jnvaliditätsversicherung gegen
die Hergabe der Kasjengelder zu Darlehen sür
den Bau von Arbeiterwohnungen , da solche die
Arbeiter nur in verstärkte Abhängigkeit von den
Arbeitgebern biächteu . Natürlich ist das nur ein
Vorwand , der wahre Grund , wcßhalb Herr Be¬
bel und Genossen von Arbeiterwohnungen nichts
wissen wollen , ist die Erkenntniß , daß jeder Ar¬
beiter , der in gesicherte stabile Existenzbedingungen
versetzt wird , dadurch der bedingungslosen Abhän¬
gigkeit von dem sozialdemokratischen Terrorismus
entzogen wird .

Berlin , 21 . Febr. Der verdorben: Ch.'f des
Bankhauses S . Bleichröder . G :h Kommer -
zienralh Gerson v. Bleichröd : r. hakt - das zu An¬
fang des Jahrhunderts von seinem Vatrr mit be¬
scheidenen Mitteln gegründete Bankhaus S . B ! : -ch -
röder zu hohem Ansehen gebracht . Im Jrhre
1865 leistete er dem Fürsten Bismarck einen
außerordentlichen Dienst durch die Beschafiung der
für die gegen Oesterreich geplante Mobilmachung
nothwendigen Geldmittel und war auch später
stets im Sinne der Bismarck '

schen Politik bei
großen finanziellen Transaktionen thätig . Ja allen
wichtigen Finanzangclcgknheiten pflegte Bismarck
seinen Ralh zu holen , wie er denn auch während
des Krieges 1870/71 bei den Friede nsverhand -
lungen in Versailles wegen der Festsetzung der
französischen Kriegsentjchädigung zu Rathe ge¬
zogen wurde . Später wirkte Gerson v . Bleich -
rödcr in hervorragender Weise bei der Verstaat¬
lichung der preußischen Eisenbahnen , bei der Um¬
gestaltung der preußischen Bank zur Reichsbank
und als Mitglied des sogenannten Preußenkon -
sortiumS bei allen Anleihen Preußens und des
Reiches mit . Bei den Wahlen unterstützte er die
Konservativen aus seinen reichen Mitteln . AlS
Mitglied zahlreicher WohlthätigkeitSvereine pflegte
er mit namhaften Beilrägen nicht zu kargen . Zum
weiteren Siuoium der Koch '

fchen Erfindung gegen
die Tuberkulose errichtete er eine Stiftung von
einer Million Mark . Bleichröder hinierläßt drei
Söhne , von denen die beiden ältesten im Verein
nut dem Senior des Geschäftes , Geheimerath
Schwabach , die Firma sorlsühren werben , und
eine Tochter , die an einen Herrn v . Biedermann
in Wien verheirathet ist. Seine Frau , eine ge¬
borene Gurtentag , war dem Verblichenen schon im
Jahre 1881 im Tode vorangegangen . In den
letzten Jahren war der Verstorbene fast völlig er¬
blindet , so daß er ohne Führer nicht ausgehen
konnte .

Berlin,22 . Febr . DieBeerdigungBleich -
röder ' s hat heute Nachmittag unter ungeheurer
Betheiligung stattgefunden . Zahllose Blumenspen¬
den schmückten den Sarg . 80 Wagen folgten . —
Eine stark besuchte Versammlung von weibli «
chenHaudlungsgehilsen faßte den Beschluß ,einen scharfen Protest gegen die geplante Verle¬
gung der Sonntagsarbeit auf den Nachmittag zu
erheben und erklärte , das gegenwärtige Gesetz sei
nur ein Nothbehets sür die Freigabe des ganzen
Sonntags .

* Berlin , 22 . Febr .
^

Die Post ist in der
Lage , zu versichern , daß die leitenden Kreise die
Möglichkeit , die Entscheidung in der Militär¬
frage bis zum Herbst zu verschieben und den
Reichstag zu vertagen , als nicht besprechbar be¬
zeichnen .

Berlin , 22 . Febr . Bezüglich des bisherigen
Gouverneurs von Ostafrika , Herrn v. Soden ,
erklärt die Löss . Ztg . , sein Verhältniß zur Regie¬
rung sei so gespannt , daß er wahrscheinlich gar
nicht nach Berlin kommen werde . Das Blatt wirft
dem deutschen Beamten Landankäuse auf eigene
Rechnung vor .

Hannover , 22 . Febr . Die nationallibe¬
rale Parteileitung der Provinz Hannover
beabsichtigt demnächst in einkr größeren Versamm¬
lung , zu welcher auch die Freunde der Partei

eingeladen werden sollen , eine Kundgebung zur
Militärvorlage zu veranlassen .

Kassel , 17 . Febr . Gestern hielt der national¬
liberale Wahlverein seine Monatsversammlung
ab ; es wurde , wie der Franks . Ztg . berichtet
wird , beschlossen , Anfangs April eine große Par¬
teiversammlung der hessischen und nord¬
deutschen Nationalliberalen in Kassel
abzubalten , die sich vornehmlich mit Vorbereitung
der sür nächsten Herbst in Aussicht sichenden
Landtagswahlen befassen soll . Ferner wurde mit -
getheilt , daß die vom „ nationalliberalen Wahl¬
verein "

veranlaßte Massenpetition gegen die Wil -
helmshöher Absperrungen und für Erhaltung des
hiesigen Hostheaters bis jetzt 1200 Unterschriften
gesunden hat . Die inzwischen eingetrctenen Ver¬
änderungen im Stande dieser Angelegenheit führ¬
ten zur Annahme des Antrages des Architekten
Schmidtmann , die Adresse nicht mehr abzusenden ,
sondern sie dem Stadtralh als Material zu über¬
weisen , damit dieser die Initiative ergreife , wenn
wieder weitergehende Absperrungen auf Wilhelms¬
höhe in Kraft treten sollten .

München , 19 . Febr . Die Zentrums -
presse Deutschlands hat den Ausdruck
„ Unüberwindlicher Thurm "

für das Reichstags -
zentrum so oft gebracht , daß man sich füglich
daran gewöhnt hat , Zentrum und Einigkeit sür
gleichbedeutende Begriffe zu halten . An Aus¬
nahmen hat eS natürlich um jo weniger gefehlt ,
je mächtiger der Einfluß der Zentrums Aristo¬
kratie geworden ist . Windthorst hat aus taktischen
Gründen wiederholt Abkommandirungen vorge¬
nommen , doch kam es nicht zu offenkundiger
Meuterei . Der neudrohende Umsall eines TheilS
des preußischen Zentrums zu Gunsten der Mili¬
tärvorlage hat aber diesmal eine osfiziöse Kund¬
gebung der bayerischen Parteileitung veranlaßt ,
die schon um des schroffen Tones willen geeignet
ist, Aufsehen zu erregen . Der Inhalt selbst
dürste in preußischen Zentrumskreisen keine be¬
sondere Begeisterung erwecken . Gegenüber der
Konzessionslust gewisser „ Herren " im Reichs -
tagszentrum stellt der Artikel fest, daß die
bayerischen Zentrumsabgeordneten sür die Vor¬
lage nicht zu haben sein werden . Was so¬
dann die ~ Zeutrumspreußen bei einem Umsall
zu gewärtigen haben , wird ihnen bayerisch
parteioffiziös in derber Weise gesagt . Ein
Auseinandergehe » der Partei in jo hochwich¬
tigen Fragen ruft den . Zorn der bayerischen
Zentrumssührer heraus , — — „ für Kniehosen -
Politiker hat das Zentrum keinen Platz ! „ Aus
unserer Volkspartei müssen jene Elemente , welche
mehr nach oben als nach unten blicken und die
Ungnade des Volkes nicht so hoch anschlagen als
die Gunst des Hofes , abgestoßen werden . Und
in Bayern habe das Abschwenken einiger Dutzend
Zentrumsabgeordneter stets Mißsallen erregt , „aber
bei der Militärvorlage , welche sozusagen eine Le¬
bensfrage für eine Volkspartei ist , dars es bei
dem Mißfallen nicht bleiben .

" Wenn der Um -
sall perfekt wird , dann — schreibt inspirirt die
parteiosfiziöje Landsh . Ztg . — sollen jene bewil -
ligungssreudigen Herren ihre Plätze künftig aus
den Junkerbänken der Reichspartei oder der Kon¬
servativen suchen . Also Hinauswurf , wie man in
unserer Zentrumsfraktion mit den unbequem ge¬
wordenen Dissidenten umgegangen ist . Dieser

Protest ist eine Jllnstratiou für die Aenderungder Zeiten . Das Zentrum betrieb früher die
intensivste Konzessionspolitik , welche heute ver¬
flucht wird , weil sie den Mandaten gefährlich zuwerden beginnt . Mit der vielgerühmte » „ uner¬
schütterlichen Einigkeit " der Zentrumspartei scheintes sehr zu hapern — die Folge der Frankenstein -
Schule und „ des aristokratischen UebergewichteSin der Partei .

"

München , 22 . Febr . Der Prinzregent
bewilligte den durch die Donauüberschwemmung
bei Regensburg hart betroffenen Gemeinden und
minder bemittelten Einwohnern 15,000 M .

Nürnberg , 22 . Febr . Eine öffentliche Ver¬
sammlung des fränkischen Vereins der Kolportage -,
Buch - » . Kunsthändler beschloß , eine Bittschrift
an den Reichstag gegen die Einschränkung des
Hansirhandels zu richten .

Darmstadt , 22 . Febr . Die zweite Kam¬
mer hat beschlossen , der Bittschrift der Mainzer
Katholikenverjammlung , betreffend Aufhebung
des Jesuitengesetzes und des hessischen
Ordensgesetzes , sowie Reform des Volksschulge -
jetzes, keine Folge zu geben .

Hamburg . 21 . Febr . Gleichwie in den letzten
Jahren , beabsichtigt der Reichrtagswahlverein von
1884 auch in diesem Jahre am 1 . April d . I .
dem Für st en Bismarck zu seinem Geburts¬
tag einen Fackelzug darzubringen . Es unter¬
liegt keinem Zweifel , daß der Zug wie früher eine
rege Betheiligung finden wird .* Lübeck , 22 . Febr . Nordoststurm und Schnee¬
treiben drängt das Ostseewasser in die Tr ave .
Der Fluß steigt . Kanonenschüsse warnten die
Bevölkerung vor Ueberjchwemmungen .

Frankreich .
Q Paris , 21 . Febr . Unter den Bewerbern

um das Amt Le Royer 's scheint augenblicklich
Challemel - Lacour die meisten Aussichleu
zu haben . Hier und da ist von Demole oder Mer¬
lin die Rede . Die Goblct ' jche Gruppe hat nicht
gezögert , sich heftig gegen die Möglichkeit der
Kahl Ferry ' s aufzulehnen . „ Lassen wir die Tob¬
ten schlafen ! "

rust die Petite Republiqur . Das
Siecle findet es lächerlich , daß man an Tirard
denken könne . Der Senat wäre zu gefällig , wenn
er dem Finanzminister das Mittel liefern wollte ,
seine Ministermappe in einen Präsidentenjessel zu
konvertiren . — Der Korruptionsprozeß
scheint dem Publikum allerlei Ueberraschungen vor¬
zubehalten . Die Advokaten der Angeklagten haben
nach dem Figaro die Liste der Entlastungszeugen ,die sie vorladen wollen , eingereicht , und an erster
Stelle befindet sich auf derselben der Präsident
Carnot . Derselbe ist nicht gehalten , in Person vor
dem Gerichtshöfe zu erscheinen ; vielmehr hat sich
im Falle seiner Vernehmung der Vorsitzende des
Schwurgerichtshoses mit einem Schreiben in ' s
Elysee zu begeben und dort seine Aussagen entge -
gen zu nehmen . Er soll darüber befragt werde »,
ob er wirklich , wie von seinem ehemaligen Mini¬
ster Ives Guyot etwas leichtfertig erzählt wor¬
den, seit langer Zeit die Liste der bestochenen Par¬
lamentsmitglieder gekannt habe und ob im Inter¬
esse der Letzteren bei ihm Schritte gethan worden
seien. Zu den andern vorgeladenen Schutzzeugen
gehören die Mitglieder des Budgetausschusses , von
welchen Ives Guyot jene Aeußerung gethan ha -

(- Hatz und Liebe . ( 29 )
Bon Z . Flick .

„ Tie Baronin will die Heirath zwischen Gras
von Oberstem und dem Fräulein von Altendorf ver¬
hindern . Sie möchte selbst den Grafen heirathen und
hat nun ein Mittel gefunden , um ihn von dem
Fräulein zu trennen . Sie muffen wissen , daß ich
früher erster Waldhüter auf Altendorf war und daß
ich damals ein kleines Licbesverhältniß mit dem
Fraulein hatte . Der Plan geht nun dahin , dem
Grasen davon Kenntniß zu geben und ihm glauben
zu machen, daß das Verhältniß der Art gewesen , daßein Kind daraus entsprungen ist. Selbstredend wird
der Graf sofort seine Braut verlassen ; dann hofftdie Baronin , ihren Vetter , denn es ist ihr Vetter , für

sich zu gewinnen . "

„ Das ist aber mehr als thöricht . Der Graf wird
doch das nie glauben ; er müßte denn ein schrecklicher
Dummkopf sein. "

Andreas erzählte nun ausführlich , was man im
Sinne hatte , vorzunehmen , und auch, warum er sich
zur Mithilfe hatte bereden laffen . Er erzählte weiter ,wie man bereits versucht habe , dem Grafen Elise 's
Briefe in die Hände zu spielen , wie aber dieser Ver¬
such aller Wahrscheinlichkeit nach durch die Wilddiebe
vereitelt worden sei.

„ Armes Mädchen ! " sagte Goldmann .
„ Wahrlich , Ihr seid ein Teufel ! Dafür also

mußte das arme Kind seinen Eltern entführt werden ?
Man kan» es fast nicht für möglich halten . Das
aber kann ich Euch versichern , daß es mich gereut ,
Euch soeben versprochen zu haben, baß wir warten
wollen , bis Alles abgelaufen ist. Die Baronin aber
muß dafür büßen , das schwöre ich. Dieses schlechteWeib ! Wann soll das Bubenstück ausgeführt wer¬
den ? "

„ Sobald das Kind an mich gewöhnt ist, um michals Vater zu betrachten . "
„ Ich erwarte bestinimt , daß Ihr mrr sofort Nach -

nckir gebt, wenn es geschehen ist ; also erst noch vier¬

zehn Tagen darf ich mein Werk bei der Baronin
beginnen . Ha , dann sollst Du , meine holde Dame ,
Deinerseits in Angst und Kummer gerathen ! — Was
beabsichtigt Ihr zu thun , wenn Eure schöne Rolle
ausgespielt ist ? "

„Ich habe den Plan , so schnell wie möglich nach
Amerika zu reisen ; deßhalb habe ich so viel Geld
nöthig . "

„ Amerika ist ein herrliches Land , ich komme daher .
Ob man aber dort gerade solcher Schurken bedarf ,
wie Ihr seid , möchte ich bezweifeln . Ich meine , Ihr
thätet am besten daran , unterwegs über Bord zu
fallen . Doch bas ist Eure Sache . Habt Ihr mir nun
Alles gesagt ? "

„ Alles . "

„ So will ich Euch das Geld geben , womit wir
dann miteinander fertig find, mit Ausnahme , daß
Ihr mir Bescheid gebt , wann Ihr in der bewußten
Sache gehandelt habt . Fragt nur im Gasthofe
zum Europäischen Hofe in G . nach Herrn Gold¬
mann . "

„ Sie können sich fest darauf verlaffen . "
Goldmann holte fünfhundert Thaler in Bank¬

noten aus seiner Brieftasche , gab sie dem Wald¬
hüter , der sie mit unverhohlener Freude einzog, und
ging dann denselben Weg , den er gekommen war ,
zurück.

Der eifrige Freund Armand 's hatte noch einen
tüchtigen Weg zu machen . Er war aber in seinem
vielbewegten Leben zu sehr an alle möglichen Ermü¬
dungen gewöhnt , um sich darüber zu beschweren . Im
Eegentheil , er war sehr befriedigt , da es ihm ge¬
glückt war , so herrliche Auskunft erhalten zu haben .
Damit konnte er die Baronin zwingen .

Cs verliefen einige Wochen , die unglückselige Aus¬
führung bei der Meierei hatte bereits stattgefunden .
Die beiden Freunde sitzen im Europäischen Hofe beim
Frühstück .

„ Aber , Goldmann , wie lange muffen wir denn
noch warten ? Ich ertrage es nicht mehr länger ! "

rief Armand .
„Du weißt doch» Karl , daß ich mein Wort gege¬ben habe ; ist Farburg auch ein Schurke , so muß

ich doch daffelbe halten . Sobald ihre Komödie aus ,
gespielt ist, wird er mir Nachricht geben. Nun , bis
jetzt habe ich noch keinen Bescheid bekommen , so ist
es auch noch nicht geschehen . "

» Ich begreife gar nicht , warum sie so entsetzlich
lange warten . "

„Um die Wahrheit zu sagen , begreife ich es auch
nicht und bin eigentlich halb und halb Willens , den
Waldhüter aufzusuchen und ihn zu fragen , wie es
mit der Sache steht . "

„ Thue das , Goldmann ! Du thust mir einen gro¬
ßen Gefallen damit ; denn wahrlich , die Aufregung
und Spannung ist nachgerade unerträglich . "

Den andern Tag kam Armand in großer Erre¬
gung zu seinem Freunde , der schreibend in seinem
Zimmer saß.

„Ich habe große Neuigkeiten , Anton ! Jetzt hat
das Warten ein Ende . "

„ Wirklich ? Worin bestehen diese Neuigkeiten ? Ist
Farburg hier ?"

„ Das nun nicht, aber ich habe eben unten in der
Gaststube einige Personen über die Abreise von Graf
Oberstem sprechen hören . Sie erzählten , daß die
Verlobung mit Fräulein von Altendorf abgebrochen
sei . Niemand könne sich die Ursache davon Lenken.
Er ist zu seinen Eltern gereist und vas Fräulein soll
todtkrank sein. Man ergeht sich in allerlei Vermu¬
thungen . Niemand kann begreifen , was da gesche¬
hen ist."

„ Wann soll die Verlobung aufgehoben worden sein ? "

»Es scheint letzte Woche gewesen zu sein. "

„ Der Tausend ! Soll der verwünschte Waldhüter
mich angeführt haben ? Karl , ich gehe diesen Mittag
zu ihm hin ; finde ich , daß der Mensch sein Wort
nicht gehalten hat , dann bin ich auch an das nieine
nicht gebunden , und dann machen wir der Baronin
Eulenrove unfern ehrfurchtsvollsten Besuch . "

Erst spät am Abend kam Goldmann unverrichtete
Sache nach Hause zurück. Er war nach der Hütte
gegangen , hatte geklopft und gerufen , aber keine Ant¬
wort erhalten . Er war um die Hütte herumgegan¬
gen, um eine Spur des Bewohners zu entdecken, nir¬
gends aber konnte er etwas finden .

Armand dagegen war den ganzen Tag unterwegs ,uni da und dort weiter « Nachrichten einzusammeln .
Niemand konnte ihm aber mehr , als er bereits wußte ,
sagen ; so ging er selbst endlich in das Haus , wo
Graf Oberstem Zimmer hatte . Er gab vor , den Gra¬
sen sprechen zu müssen, hörte aber , derselbe sei auf
das Gut seiner Eltern gereist . Armand fragte nach
der Ursache dieser plötzlichen Abreise ; sie wußten
keine . Oberstein war am Abend von Altendorf ge¬kommen, hatte am folgenden Morgen nur gesagt , daß
er sofort zu seinen Ellern ginge und die Zimmer so¬
bald nicht wieder benützen würde .

Aus allen diesen Nachrichten erkannten die Freund «,
daß der Schlag gefallen sein mußte , daß der Grafund das Fräulein getrennt seien, und daß aus ir¬
gend welcher Ursache Farburg sein Wort nicht gehal¬ten habe.

„Es ist leicht möglich, " meinte Goldman «, „ daßder Schuft bereits geflüchtet und auf dem Wege nachAmerika ist . Jedenfalls bin ich nun meines Verspre¬
chens enthoben und schlage Dir vor , morgen zusam¬men Deine Anna zu überraschen . Ich denke mir . siewird nicht wenig erstaunt sein, zu hören , wie gutwir ihr Geheimniß ausgekundschaftet haben . "

- - (Forts , f.)
füll , 21 . Febr . Heute fand der Stapel lausdes Schnelldampfers Chelmsford statt , welchen

die Great Easternbahn für den Dienst zwischen Har «
wich-Hoekvanholland auf der geplanten neuen Reise¬
route London - Berlin bauen ließ . Die neue
Route kürzt die Reisedauer London - Berlin um meh¬
rere Stunden ab . — Dem Amtsblatt zufolge wurde
dem Oberstleutnant Prinzen Heinrich von
Battenberg der Oberstenrang verliehen .
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bcn soll , und die Mitglieder des Ausschusses ,
welcher im Jahre 1888 die Ausgabe der Panama -

Loose befürwortete ,
4 - Paris , 21 . Febr . In der Politique colo¬

niale veröffentlicht heute der Prinz Heinrich
vo .n Orleans einen Artikel über die Mekong -

Frage . Er schließt mit diesen Sätzen : „ Der

Tag . an welchem Mekong ein halb - sranzösischer
Fluß sein wird , ist leider noch weit entfernt . Die

Siamesen rücken auf dem linken Ufer vor ; ihre
Posten sind schon am Fuße der Berge von An -

nam ; man meldet , daß sie nur 2 Etappen von

Hüe trennen . Die Mitglieder der Macey
' schen

Expedition , die Residenten in Annam , der Ob¬
mann des Kolonialraths in Saigun stoßen War -

nungsrufe aus . Die französische Kammer scheint
sich um die Vorgänge bekümmern zu wollen : man
stellt die Regierung zur Rede . Die Regierung
antwortet , und die Engländer gerathen in Auf¬
regung . „ Hätten etwa die Franzosen die Absicht ,
die Zähne zu zeigen ? " Die englischen Minister
antworten beruhigend : „ Man kann nicht über
eine in der französischen Kammer gehaltene Rede
im englischen Parlament verhandelu . Uebrigens
hat der französische Unterstaatssekretär für die
Kolonien bloß von einer Einfluß - Sphäre ge¬
sprochen ; es ist das ein unbestimmter Ausdruck .
Die englische Regierung hat keine Einstuß - Sphäre
anerkannt ! " Also immer nur Worte , niemals

Handlungen ; wir sind berechtigt , nicht mehr an
die Erklärungen unserer Regierung zu glauben ,
so lange ihr Versprechen nicht ausgeführt wird .
Fürchtet sich das Ministerium ? Wir wissen es
nicht ; aber wenn es bei seiner Unthätigkeit am
Mekong beharrt , so werden wir in sehr wenigen
Jahren an die Leiter unserer auswärtigen Politik
die Frage zu lichten haben : „ Was habt ihr aus
dem jranzösischen Indo - China gemacht ? "

Paris , 21 . Febr . Die Minister des Aus¬

wärtigen und des Handels werden ein Gesetz ein¬
reichen , welches die neue Handelsabmachung
mit Kanada bestätigt . Die französische Regie¬
rung gesteht Kanada ihren Mindesttarif für ge¬
wisse Waaren , namentlich Hölzer , zu . Anderer¬
seits bewilligt Kanada eine Verminderung seines
allgemeinen Tarifs für eine Anzahl französischer
Waaren , besonders Weine , deren Zoll um 3 Pro¬
zent vermindert wird . Man berechnet , daß die
Einfuhr der so begünstigten Artikel sich beider¬
seits auf etwa 15 Will . Franken stellt . Zugleich
verspricht Kanada eine Unterstützung für die Ein¬

richtung einer direkten Dampferlinic zwischen sei¬
nen und den französischen Häsen . — Es geht be¬

ständig das Gerücht , daß neue Enthüllungen in
der nächsten Zeit den Panamaskandal wie -
der auffrijchen werden . Heute erzählt man , in
Genf werde gegenwärtig eine Broschüre gedruckt ,
welche die Namen der 104 bestochenen Abgeord¬
neten und die eingehende Geschichte ihrer Verfüh¬
rung enthalte .

* Paris , 21 . Febr . Vor dem hiesigen Schwur¬
gericht begann heute Nachmittags ein Monstre -

prozeß . Aus der Anklagebank befindet sich eine
Bande von 23 Einbrechern 7

" ^
welche durch lange

Zeit in Paris und Umgegend zahlreiche verwe¬

gene Diebstähle verübten Die Verhandlung wird
eine ganze Woche in Anspruch nehmen . — Wie

seinerzeit gemeldet , hat der Gemeinderath von
Rouen beschlossen , den „ Qai Lesseps " nach dem
bekannten Nationalökonomen in : Quai Boisguil -
bert umzutaufen . Dr . Boisguilbert protestirt
nun in einem Schreiben an den genannten Ge -

mernderath gegen diesen Beschluß , indem er er¬
klärt , seine Familie könne diese Ehrenbezeugung ,
die die Stadt Rouen seinem Großvater auf Ko¬
sten eines der berühmtesten Söhne Frankreichs
erweisen wolle , nicht annehmen . — Während eines
Gewitters , das heute Nachts in der Ortschaft
Salernes bei Toulon losbrach , wurde der
Landwirth Shlvai Christophe vom Blitze erschla¬
gen . Seine Leiche war über und über mit Brand¬
wunden bedeckt. — Aus dem Friedhof von Thu -

mejeil bei Lllle wurde die Leiche der seit einigen
Tagen vermißten 7jährigen Florentine Bastil -
lon aufgesunden . Die Gerichtsärzte erklären , daß
das arme Kind erst vergewaltigt und dann er¬
würgt worden sei . Man glaubt , daß das scheuß¬
liche Verbrechen in einem Privathause begangen
worden und daß die Leiche des Mädchens erst
nachher aus den Friedhof geschafft wurde . — Ein
in der hiesigen Gesellschaft für Hypnologie vor -
gejührter merkwürdiger Krankheitsfall erregt in
der ärztlichen Welt lebhaftes Interesse ; derselbe
betrifft ein Ibjähriges , einer angesehenen Familie
«ngehörendes Märchen , das durch fünf Monate
in vollständig lethargischem Zustande lag . Wäh¬
rend dieser ganzen Zeit waren ihre jämmtlichen
Sinnesorgane absolut unempfindlich . Das Mäd¬
chen , dos in einer Nervenheilanstalt bei Sarin
untergebracht war , wo es mittelst derMagenjonde
ernährt werden mußte , ist gegenwärtig vollkommen
genesen . — Wie aus Carmaux gemeldet wird ,
gelang es der Gensdarmerie , eines der Weiber ,
welche die Arbeiterfrau Gijchard zu ermorden ver¬
sucht hatten , zu verhaften . Die Gensdarmerie
wurde , als sie die Attentäterin geleitete , von etwa
200 Weibern mit Hohnrusen verfolgt und mit
Steinen geworfen .

* Parts , 22 . Febr . Einer Depesche des fran¬
zösischen Botschafters Arago aus Gens zufolge
hat die schweizerische Bundesregierung sich miß¬
billigend über die dem Präsidenten Carnot in
dem Baseler Karnevalszuge zugesügte Beleidigung
ausgesprochen . Die Regierung sei bereit , die ihr
gesetzlich zustehenden Mittel in Anwendung zu
bringen und Frankreich Genugthuung zu geben .

y Paris , 22 . Febr . Der Appellhof von
Amiens hat seinen Spruch rn Sachen des
Testament - der Marquise de Plessis -Belliere

gestern gefällt . Wie bereits gemeldet , beantragte
der Generalprokurator Melcot die Umstoßung des

ersten Urtheils , welches den Papst ermächtigte ,
von dem gewaltigen Vermögen der Marquise
Besitz zu nehmen . Der Appellhof ist aus diesen
Antrag eingegangen : Der Forderung der natür¬
lichen Erben der Marquise gemäß wird ihre letzt¬
willige Verfügung zu Gunsten des h . Stuhles
für ungiltig erklärt .

* Paris , 22 . Febr . Das internationale
Schiedsgericht in der Behringsmeerfrage
tritt morgen hier zu seiner ersten Sitzung zu¬
sammen . In politischen Kreisen glaubt man , der

Kongreß werde sich auf einen Monat vertagen
Behufs Vervollständigung der Weisungen und
Schriftstücke .

Italien .
* Rom , 22 . Febr . Der Papst empfing den

französischen Botschafter , der als außerordentlicher
Abgesandter die Glückwünsche Carnot ' s und der
französischen Regierung überbrachte . Der Em¬
pfang der Pilger aus Ungarn , Argentinien und
Urugay wurde wegen leichter Erkältung des Pap¬
stes verschoben .

Großbritannien .
* London , 22 . Febr . Bei der Unterhaus¬

wahl in Noithmeath ist an Stelle des Nationali¬
sten Tavitt , dtsstn Wahl wegen Beeinflussung der
Wähler durch die Geistlichkeit jür ungiltig erklärt
wurde , der Nationalist Gibney mit 2635Stim¬
men gegen den Parnelllten Mahouy gewählt , der
2376 Stimmen erhielt .

Griechenland .
* Athen , 22 . Febr . In Sparta und Kala -

mata auf Zante fanden in der Nacht wiederholte
Erdstöße statt ; die Bevölkerung ist sehr beun¬
ruhigt .

Amerika.
* New - Iork , 21 . Febr . Prinzessin Kilau -

ani , die Nichte der bisherigen Königin L,l >uo -
kalani richtete eine Bittschrift an das amerika¬

nische Volk , in welcher sic gegen die Beraubung
ihres Rechts aus die Thronfolge in Hawaii Ein¬

spruch erhebt .

Bade « -
* Karlsruhe , 22 . Febr. Seine König !. Hoheit

der Eroßherzog ertheUte , laut Hosbericht , heute
Borniittag von 10 ' /« Uhr an bis Nachmittags gegen
3 Uhr den nachverzeichneteii Personen Audienz : einer
Abordnung des Stadtralhhs in Mannheim , bestehend
aus dem Oberbürgermeister Beck und den Stadt -
räthen Dr . Clemm und Jordan , dem Oberstleutnant
a. D . Kapferer und den Oberlandesgenchtsräthen Baer
und Rupp in Karlsruhe , den Geheimen Regierungsräthen
Pfister in Heidelberg und Kopp in Karlsruhe , dem
Oberkirchenrath Ganz , den Regierungsrälhen Dr . Lange
und Kraulh daselbst , dem Oberingenieur Hormuth in
Billingen , dem Domänenverwalter Erecelius in Kon¬
stanz , dem außerordentlichen Professor Hehl an der
Universität Heidelberg , dem Oberamlmann Bitzel in
Cttenheun , dem katholischen Stadtpsarrer Winterer in
Baden , dem Betriebsinjpektor Landenberger in Karls¬
ruhe , dem Bahnbauinjpeltor Eijsenhauer rn Stüh -

lingen , dem Professor Holtzmanii in Bruchsal , dem
Rektor Rücklin in Pforzheim , den Oberförstern Hamm
in Karlsruhe und Vogel rn Schwetzingen , dem Pro¬
fessor Zwingert in Sackingen , den Anrtsrichtern Zim -
mermann in Breiten und Mittermaier in Mannheim ,
dem Maschineningenieur Bach rn Heidelberg , dem
Stadtverordneten Weber in Pforzheim , den Sekre¬
tären Antom und Brand in Karlsruhe , dem Rech-
nungsrath Muser und dem Armenrath Schmidt da¬
selbst, den Polrzerkommisjären Haeuser und Greift rn
Freiburg i. B ., sowie dem Amtmann Flad , z. Zt . in
Karlsruhe . Nachmittags nahm Seine König !. Hoheit
die Vorträge des Geheimeraths von Regenaurr und
des Legationsraths Dr . Freiherrn von Babo ent¬
gegen .

* Karlsruhe , 22 . Febr . In der Franks . Zeitung
war anläßlich der Tivoliversammlung des „ Bun¬
des der Landwirthe " unter den Herren , die

„zur Leitung und für die werteren Veranlassungen "

in dasKomite berufen waren , auch der badische Frei¬
herr v. Hornstein aufgeführt worden . Mit Bezug
auf «ine Notiz hierüber theilt Frhr . ». Hornstein jetzt
dem Blatte mit , daß er am Samstag „ weder in Ber¬
lin , «och im Tivoli , weder in der Versammlung ,
noch im Komite war ".

Bahnen betrugen , laut Karlsruher Zeitung ,
Jan . 1893 :

ST 'S . S
«• 55

? s 1
v» ss er

^ 3 C»

co J5- -c * «g 3

oc
CO
CO

sr #

« r s CR P CR S
_2 , L >

» „ ta g -
c 3 pa & 3 g -
co co co 3 <
M 5 H Ä
OOjg * CD(SCO <6 CC O
KJ rt M «

; W

oc e
CC

00 no
CO , o o

00 O 1 »S-» 03

8 s < J
0300oc

>-* »- »
co 00

03 , p v *
03 CC

or O» 00 <3
co CO

co w 03co CO
>

co | V* CP
CO o

00 00 o
er co
ca CP

oo ov ,1 -J 1 tc
co 03 03
8 s OO ec

03

• 3
§? *3 5? '3 ' ^

w iä 2 «ü «
^ D
OCoco
CO O
CC“ gSeE - “

8 s - ?
CO _
oo (y)
Ü’ s=^ SS Z
!► * Z

# Heidelberg , 22 . Febr . Heule Abend brachte
die hiesige Studentenschaft dem scheidenden Prorektor
Geh . Hofrath Merx , und dem zukünftigen Prorektor ,
Geh . Rath Erb , den üblichen Fackelzug dar . In
seiner Dankrede erwähnte Prof . Merx , daß er in
höherem Auftrag für die Weltausstellung in Chicago
eine Beschreibung des gegenwärtigen Zustandes der
hiesigen Universität geliefert habe . Cr habe bei diejer

Arbeit so recht deutlich wahrnehmen können , wie glän¬
zend gegenwärtig der Stand der Ruperto - Carola »st,
glänzender , wie je zuvor . Alle Fakultäten sind reich
ausgestattet und gleichmäßig stark besucht , während
die Universität zu Anfang des Jahrhunderts nur ein
Schwanz von der Juristenfakultät war . Weiter sprach
Prof . Merx die Hoffnung aus , noch zu erleben , daß
das Spezialistenthum in der gelehrten Welt wieder
verschwinden und der Einzelne sein Arbeitsfeld auf
dem Grunde einer tüchtigen , allgemeinen Durchbil¬
dung abstecken werde . Der philosophische hohe Sinn
müffe und werde wieder in das wissenschaftliche Ar¬
beiten zurückkehren . Sein Hoch galt der glänzenden
Zukunft der Hochschule. Geh . Rath Erb brachte ein
Hoch auf das deutsche Vaterland , das die Jugend
Hochhalten möge , aus .

8Z Pforzheim , 22 . Febr . In , verfloftenen Jahre
war der hiesige Verschönerungsverein , dem
wir viele schöne Anlagen in der Runde um unsere
Stadt verdanken , redlich bemüht , zur Erschließung und
Verschönerung unserer näheren und ferneren Umge¬
bung nach Kräften beizutragen . Nahezu 3000 M .
wurden so im verfloftenen Jahre verwendet . Die
Natur hat unsere Umgegend in seltener Weise be¬
vorzugt . Von der Schönheit unserer Thäler , wie der
Enz , der Nagold und der Würm , sowie der Herr¬
lichkeit der Wälder und Berge weiß man auswärts
leider nicht viel . Sie noch angenehmer gemacht zu
haben , ist ein Verdienst des genannten Vereins . An
manchem lauschigen Punkte wurden bequeme Srtz -
bänte angebracht . Das Wirken und Streben des
Vereins kommt der Allgemeinheit zu gut , und darum
verdient dieser Verein mit Recht auch deren volle
Sympathie . Es wäre zu wünschen , wenn diese Sym¬
pathie durch thatkräftige Unterstützung des Vereins
Seitens unserer Einwohnerschaft mehr zum Ausdruck
käme . Aus dem Jahresbericht des Vereins ist noch
hervorzuheben : Es wurde eine Gehanlage von der
schönen Buche im Bollhardtwalve nach dem Weißen -
steiner Fußweg geschaffen . Im Würmthal wurde ,
einem vielfach geäußerten Wunsche entsprechend , der
Waldweg bei der Bürkle '

schen Sägmühle verlängert .
Eine sehr erfreuliche Schöpfung ist der Buchenbron -
ner Fußweg , der an der unterste » Waldecke beginnt
und im obere » Theil in den Bischenfrldrr Steg ern-
mündet . Im Ganzen sind auch 33 Sitzöänke im
letzten Jahre neu errichtet worden . Die prächligen
Anlagen beim Kaiser - Wilhelm - Denkmal am Bahn¬
hof wurden unter Mitwirkung des Vereins geschaffen.

Boxberg , 21 . Febr . Am 20 . d . Al . fand
auf hiesigem Rathhause die Abstimmung über Er¬
richtung einer Ortsviehversicher ungs - An -
stalt nach dem Gesetz betr . die Versicherung der
Rindviehbestände vom 26 . Juni 1890 , statt . Es
hatten sich hierzu von auswärts Ncrbandsmipcktor
Stadler aus Karlsruhe und Landwirthschaftsin -
fpektor S ch m » d von Tauderbifchofsheim cingefunden .
Auch der Vorstand des landwirthjchastlichen Bezirks -
Vereins Boxberg , Herr Privatmann Weigand ,
wohnte der Versammlung an . Nach einigen ein¬
leitenden Worrcn des Bürgermeisters Storch von
hier , sowie des Landwirthschastsinspektors S ch m i d
von Tauberbischofsheim schilderte in längerem Vor¬
trage der Herr Verbandsinjpektor die Nothwendigkeit
und Nützlichkeit der nunmehr durch Gesetz geordneten
Viehversicherungsanstalten und erläuterte j«hr ein¬
gehend alle hieraus bezüglichen gesetzlichen Bestim¬
mungen . Bei der sodann vorgenommenen Abstim¬
mung erklärte sich weitaus die Mehrheit der Vieh -
besitzer für Errichtung der Ortsviehversicherungs -Än -
stalt mit Anschluß an den Landesverband und ist
damit nun die segensreiche Einrichlung aus 7 Jahre
gesichert und als zu Recht bestehend zu betrachten
Dieses Ergebniß ist um so erfreulicher , als dami
jetzt in einem Bezirk der Anfang gemacht worden ist
in welchem früher eine starke Gegenströmung gegen
die staatliche Viehversicherung sich bemerkbar gemacht
hatte . Es darf zuversichtlich erwartet werden , daß
dem nunmehr hier in Boxberg gegebenen Beispiel
bald weitere Gemeinden des Amtsbezirks Tauber «
bischossheim folgen werden , denn was gut ist , bricht
sich Bahn .

* * Arbeiterverhällnifse in Baden . 1L

Nachdem schon im Vorjahre die Zahl der von
Arbeitgebern hergestellten Arbeiterwohnungen
gegen d»e frühere » Jahre einen deklagenswerthen
Rückgang crjahren hatte , sind im Jahre 1892 wieder
erheblich weniger solcher Wohnungen hergestellt wor¬
den , als im Jahre vorher . Daß auf diesem Gebiete
das steigende Wohnungsbedürfmß nicht befriedigt
wurde , ist ohne Weiteres einleuchtend . Es zeigt sich
dies aber auch darin , daß in der Nähe großer Fabri¬
ken Besitzer des Grund und Bodens und kleine Un¬
ternehmer sich die so geschaffene Zwangslage der Ar¬
beiter zu Nutzen machen und Häuser Herstellen, in
denen sie durch knappe Zuthcilung nach jeder Rich¬
tung möglichst viele Arbeiterwohnungen zu hohem
Preise unlerbringen . Als eine besonders auffallende
Erscheinung muß ausdrücklich registrirt werden , daß
in der ersten Fabrilstadt des Landes , in Mannheim ,
nur eine der großen und gut situirten Fabriien der
Stadt Arbeiterwohnungen hergestellt hat , obgleich die
Wohnungen der Arbeiter in Mannheim ungünstiger sind,
als an irgend einem anderen Orte des Landes . Auch in
der Umgebung der Stadt Mannheim haben die gro¬
ßen Fabriken , abgesehen von der Spicgelmanufaktur
Walbhof , nur in ungenügendem Maße Arbeiterwoh -
nunoen hergepellt . Es kommt auch vor , daß einzelne
Gemeinden das Entstehen von Arbeiterwohnungen un¬
ter allen möglichen Vorwänden zu hintertrriden suchen,
um in der Befürchtung wachsender Armenlasten den
Zuzug fremder Arbeiter in die Gemeinde fern zu
halten . Ein dkrartiges Verhalten hat bis jetzt zwar
manchmal erhebliche Verzögerungen herbeigesützrt , es
konnte die Entstehung von Arbeiterwohnungen bis

jetzt aber noch niemals verhindcrn . In höherem
Maße kommen aus diesem Gebiete Einflüße der Ge¬
meindeverwaltungen kleiner Orte dann zur praktischen
Geltung , wenn wegen des Baues von Ardeiterwoh -

nungen durch Fabriken angesehenere Eemeindeange -

hörige Schmälerung ihres Verdienstes durch Lermie -

then von Wohnungen an Arbeiter befürchten . In
jedem Jahre wird Seitens der Aufsichtsbeamten eine
thunlichst groß « Zahl von Arbeiterwohnungen be¬
sucht. Allgemein muß bezüglich aller dieser Woh¬
nungen gesagt werden , daß ein Theil der Wißstände ,
welche bei den bezüglichen Erhebungen in den Woh -

nungsverhältnrffen der Arbeiter des Mannheimer Jn -

dusttiegebreles zu Tage treten , im klebrigen im Lande
nur selten angetroffen werden , dagegen geben manch¬

mal in kleinen Orten mit rasch angewachsen .er In¬
dustrie die Miethpreise denen großer Industriestädte
nichts nach.

Kunst «nd Wissenschaft.
Mascagni in Berlin . Pietro Mascagni ist

in Begleitung seines Verlegers , des Herrn Eduards
Sonzogno , Samstag Abend aus Mailand in Berlist
angekommen , um der Premiere seiner Oper „Die '

Rantzau " beizuwohnen . Mascagni wird Seitens der
Künstler der Berliner Hofoper durch eine italienische
Aufführung des „Freund Fritz " überrascht werden .
Heute findet auf Befehl des Kaisers eine Vorstellung
der Cavalkria rusticana statt , die Mascagni selbst
dirigiren wird . Donnerstag geht der „ Freund Fritz "
in Szene und Samstag „ Die Rantzau ." Mascagni
erfährt in Berlin die größten Auszeichnungen .

verschievener .

Berlin , 22 . Febr . Nach der Volkszeitung wurden
in Weißenburg (Elsaß ) zwei Soldaten des 60 .
Infanterieregiments wegen Ungehorsams und Thät -
Iichkeit gegen einen Unteroffizier außerhalb des Dien¬
stes, zu 5, bezw . 10 Jahren Festung verurtherlt . Die
Trunkenheit der Soldaten wurde als erschwerender
Umstand angesehen .

Arttrlbach , 18 . Febr . Weinhändler Bau mann
schoß auf dem Diaine einen prächtigen , nordischen
Singschwan (Cyguus inusicus ).

Hannover , 20 . Febr . Der „ Verein zur Veredelung
der Hunderaffen für Deutschland " zu Hannover
veranstaltet am 21 . , 22 . und 23 . Aiar 1893 eine
große , internationale Ausstellung von Hunden aller
Raffen dahier .

Rendsburg , 22 . Febr . Seit heute Morgen ha¬
ben wir , lt . Frkf . Zlg ., heftigen S ch n e e st u r m.
Der Bahnverkehr nach Norden stockt.

Elberfeld , 22 . Febr . Der Kommis Otto Schübler
hier vergiftete sich , lt . Frkf . Ztg ., und seine
Braut , Alma Süß , gestern Abend in einem Restall «
rant mittelst Cyankalium .

Uenstadt a . d . 22 . Febr . Die S t a d t m ü h l e
Hierselbst ist eingestürzt . Die Nebengebäude sind
gefährdet und mußten gestützt werden . Menschen sind
glücklicherweise nicht zu Schaven gekommen .

Trier , 21 . Febr . Aus sechsmonatiger erlittener
Untersuchungshaft wurde heute Morgen der
Briefträger Götten als unschuldig von der Staats ,
Anwaltschaft entlaffen . Im verflossenen Herbst wurde
gelegentlich der Euerner Kirmes der Tagelöhner
Schwarz in der Nähe von Trier todtgeschlagen . Des
Verbrechens verdächtig wurden zwei Post -Unterbeamte
in Untersuchungshaft genommen . Gravirend für den
verhafteten Briefträger Götten war eine Stichwunde
an der rechten Hand , von der Götten jedoch behaup¬
tete, daß er sie von seinem Müverhafteten erhallen
habe , als er die Streitenden auseinander reißen
wollte . Ein Metzgerbursche der bei der That zugegen
war , wurde nach langem Suchen erst dieser Tage er¬
mittelt , und bezeugte die volle Unschuld des verhaf¬
tete » Briefträgers , worauf dieser sofort aus der Haft
emlassen wurde .

Kriisfel , 22 . Febr . Gestern Abend fand hier ein«
unterirdische Gasexplosion statt . Das Erdreich
wurde stellenweise in die Luft gesprengt , die Kanal !»
salion von der Derrierestraße dis zur Gasomrterstraß «
in Laeen zerstört . Die Siphonstraße wurde 40 Meter
weit aufgerissen , Pflastersteine wurden aus di « Dä¬
cher geschleudert , Fenster und Hausgeräthe in weitem
Umkreise zertrümmert und Möbel umgeworsen . Di «
Straßen bilden einen vollständigen Trümmerhaufen .
Die Ursache der Explosion ist unbekannt .

Leipzig , 19 . Febr . Das zweite jener Aufsehen ,
erregenden R a u v a t t e n t a t e auf hiesige Grldbrief »
träger , welche im Oktober v. I . verübt wurden , kam
gestern vor dem Schwurgericht zur Verhandlung .
Angeklagt waren der 23jährige Handarbeiter Fiegert ,
rin trotz seiner Jugend bereits 12 Rial , darunter mit
2 Jahren 9 Monaten Zuchthaus , vorbestrafter Mensch,
sowie der 18 >/rjährige Handarbeiter Lösel aus Leip,
zig . Das Gericht erkannte dem Wahrspruche der Ge¬
schworenen gemäß und in Anbetracht der besonderen
Frechheit , die die Attentäter an den Tag gelegt hatten ,
argen Fiegert auf 12 Jahre und gegen Lösel auf 7
Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht .

o (guö erste deutsche MiidchrugyMnapam .)
Durch die deutsche und einen großen Theil der aus¬
ländischen Presse lief kürzlich die Notrz , der Sitz des
erstcn deutschen Mädchengymnasiums werde Wei¬
mar sein . Bekanntlich geht die Gründung dies «
Schule vom Vereine „ Frauenbildungsreform "

aus , deffen Vorstandssitz zur Zeit Weimar ist ; wie
indeffcn der Vorstand des genannten Vereins mit »
theilt , rührt jene Ortsangabe nicht von »hm her und
ist eine inthümliche . Das Biädchengymiiasium wird
vielmehr in Karlsruhe eröffnet . Baden ist das¬

jenige Land im deutschen Reiche , wo die vom Vereine

„ Frauenbildungsreforni " vertretenen Bestrebungen wn ,
Zulassung der Frau zu Universitätsstudien die wohl¬
wollendste Aufnahme , und wo diese so wichtige so¬
ziale Frage bei der Regierung , wie bei der Volks¬

vertretung die verstündnißvollste Würdigung gesunden
hat ! Als der genannte Verein im vorigen Jahre eine

Bittschrift im Jntereffe seiner Bestrebungen an den ba¬
dischen Landtag gerichtet hatte , fand dieselbe dort eine

sehr günstige Aufnahme ; in der betr . Sitzung des Land¬

tags faßte der bekannte nationaltiterate Abgeordnete
Landgerichtspräsident Kiefer seinen Standpunkt dahin
zusammen : „ Nicht erst im nächsten Jahrhundert kann
und soll die sog . Frauenfrage gelöst werden ; sie
drängt schon jetzt auf eine Lösung hin . Es handelt
sich um eine hochwichtige That , nämlich darum , einem

berechtigten Streben im sozialen Kampfe um das Da¬
sein mit allen zulässigen Mitteln Vorschub zu leisten.
Auch in dieser Angelegenheit muß Baden als ein

wahrhaft liberales Land sich an die Spitze der Be¬

wegung pellen ." Und der Berichterstatter der Vitt «

schnftslommission des badischen Landtags , Oberbür¬

germeister Schluffer , schloß mit den Worten , er woll«
seiner Freude über die wohlwollende Aufnahine des

Kommrssionsantrags Ausdruck verleihen und glaube
jagen zu dürfen , daß Baden stolz darauf sein könne,
wie im Schulwesen überhaupt , jo auch i» dieser be¬

deutungsvollen Frage vorgegangen zu sei». — Es

erscheint daher selbstverständlich , daß für das erst«
deutsche Mädchengymnasium die badische Hauptstadt
ins Auge gefaßt wurde . — Das Schulgeld beträgt
jährlich 200 Mark ; Anmeldungen von vchülerinne «
und all « Anstagen über di« Schule nimmt drr Vor «



stand des Vereins „ Frauenbildungs - Reform " in Wei¬
mar entgegen .

(Der Deutsche kechniker - Perband ) , welcher nun¬

mehr auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblickt , hält
seine diesjährige 10 . Jahresversammlung
während deck Ostertage in Leipzig ab . Dir dorthin

entsendeten Delegirten werden sich in erster Linie miz
den eingegchigenen Anträgen zum weiteren Ausbau
der bestehenden Einrichtungen , als Krankenkasse , Un -

terstützungs -, Darlehens - und Sterbekaffe , Stellen¬

vermittelung . Lebens - und Unfallversicherung u . A . m .,
zu beschäftigen haben , aber auch über Schaffung wei¬
terer Bortheile für dir Mitglieder berathen . Das

Zenrralbureau des ' Deutschen Techniker -Verbandes be -

fintet sich Berlin 6 ., gr . Präsidentenstraße 7 , daneben

bestehen in über 70 größeren Städten Filialen de-
Verbandes .

Handelsnachrichte « .

* Köln , 21 . Febr . Die gemeinsame Verkaufsstelle
für Haematit - und Gießerei - Roheisen des rheinisch -

westfalischen R o h e i s e n v e r b a n d e s ist , der Köln .

Ztg . zufolge , nunmehr endgiltig fertig , nachdem ein

größeres , bisher dem Verbände fernstehendes rheini¬
sches Werk beigetreten ist . Die Verkaufsstelle gibt
den ihr angehörigen Werken den Verkehr mit den
Kunden frei , ihr selbst steht bloß die Bestätigung
und die Rechnungsabfertigung zu . Die gegenwärtigen
Preise sind unverändert geblieben , Haematit - und

Gießerei - Roheisen Nr . 1 : 63 M . und Gießerei - Roh¬
eisen Nr . 3 : 55 Pt . — Der Köln . Ztg . zufolge ha¬
ben niederländische Eisenbahnen mit verschiedenen
rheinisch - westfälischen Zechen die Lieferung von

Dienstkohlen zu 4,30 Gulden für die Tonne ab Zeche
abgeschloffen .

* Ra « « hei « r . L2. iFebr . vk sselte « . Börse .) An
der heutigen Börse waren im Berlehr Ganter Brauerei »
Aktien zu llil , Mannheimer LagcrhauSgesellschafts - Aktien

zu 84 . Sonst notiren : Bad . Bank - Ältien 113 .80 b . , Rh .
Kreditbk .- Aktien 122 G . Rh . Hypothekenb .-Aktien 148 ' /,
G . Anilin - Aktien 288 G . Waghäuster Zuckers «ibril -- Atlien
72 G . Mannheimer Gummi » und ASdeft -Atkien 100 G .
Pf . Hypothekenb .- Äklien 136 G .

Krankfurt «r . M . » 22 . Febr . (Börsenbericht .) Die
Börse trug auch heul « wieder einen recht festen Charakter , die
Bewegung ist aber nicht mehr jo stürmisch , wie in den
letzten Tagen , immerhin ist das Geschäft noch ziemlich
lebhaft . Nachdem man auf ungefährem Adendnweon ein¬
gesetzt hatte , brach sich bald eine neue , mäßig - Auswärtsbe -
wegung aus dem Montan - und Bankenmarkt Bahn .
Größere Ausdehnung konnte dieselbe aber nicht gewinnen ,
es trat vielmehr im späteren Verlaus wieder eine leichte
Abjchwächung ein , die durch Realisalionen veranlaßt wurde .
Bon den Westbörsen liesen heute keine matteren Rotiruugen
ein und insolgcdesjen konnten sich auch Rcntenwerthe wie »
der etwas erholen . Recht fest lagen auch heute wieder
die Mittelbanken , namentlich Handeisgesellschastsantheile .
Der Dividciidenvorschlag der Darmstadler Bank , welcher
übrigens an der Börse noch nicht allgemein bekannt war ,
blieb ohne ^ glichen Einfluß . Lombarden konnten auf den
günstigen Einnahmeauswci » »euekdings anziehen , im
übrigen waren öjterr . Eijenbahnaktieu wenig verändert ,
Schweizcrifche Bahnen lagcu fest, Nordost waren gebesjert .
Privatdiskonto l ‘/g — ’/4 pCt . ( (fr . I .)

Frankfurt a . Bt «, 22 . Febr . Umsätze bis 6 Uhr
15 Min . Kreditaktien 27 ? ' /, — 278 ' /, b. , Diskonto Kom .
188 .85 — 189 .20 — 289 .20 b. , Handelsgesellschaft 146 .70 —
40 b., Darmftädter 137 . 10 — 20 bez., Dresdener 150
150 .50 b ., Deutsche B 164 .70 — 165 b . , Nationaldank
115 .60 b . , Län erb . — b . , Wiener Bankverein 105 ' / , b . ,
Banque ottomane 116 .40 b., Wiener Unwnb . — b.,
Schaajshaujen — .— b , Lombarden 90 ' /, — ' /a— ' /, b.,
Böhm . Nordb . 164 ' /, b . . Ungar .-Galizier 173 -/. — 74 ' /.
bez . , Raab Oedenburg 50 ' /. — 1 " /. b. , West -Sicil . 64 .80
— 65 bez. , Heidelberg Speyer 40 .30 b., Agram 61 d.,
Mittclmeer 102 .30 bez ., Meridional 129 . 10 — 30 b Busch-

therader — b., Lemberger — b ., Elbthal — b., Prince
Henri — b ., Mainzer — b.,Lokalb . — b., Weimar - Gera
— b., Marieuburger — .— b., Duxer — bez. , ttöstacher
— bez ., Prag -Duxcr — b., Albrecht — b., gmiskirchen
— Lübecker — .— b., Ruff . Süd - west — b ,
Grazer — .— b. , votthard 154 .20 — 60 bez. , Zentral
117 .60 — 118 .10 — 118 b., Nordost 107 .90 — 108 .20 b. ,
Umon 73 .20 — 73 . 50 b. , do. puige — b. , Zura - Simplon
Et . 50 .— b., Böhm . West — b ., Nordwest — b. , Genu -
scheine — bez. , Werger — b. , Siemens — b . , Bochum «
133 . 70 — 134 .20 b ., Gelsenkirchen 148,oü —80 b ., Harpen «
139 .70 - 140 .30 - 10 —30 b. , Laura Hütte 104 .90 — 105
bez ., Hibernia 118 — 119 .40 b., Dortmund « 63 .20 —64
b. , Konkordia 92 bez., Rorbd . Lloyd 108 .60 - 80 b.,
Kouri 64 . 90 b . , Bad . Zuckerfabrik 72 .90 b. , Aschers -
leben 132 Essighaus 69 .80 b. Wessel — .— bez ., La
Brloce — bez. Mcsterregeln — b.,Guano — b . , CemeM
— bez. Edison — bez . , Vereinigte Brauereien — .— fl. .
Alpine — bez ., Italiener 93 .20 bez. , Portugiese 21 . 10

bez ., Staatsb .»Priont . X 82.10 b ., do . Ergänz . 82 .40
— 50 b ., do. alte 84 .90 b., do . IX 83 .70 b., Spanrer
63 .25 lpt . Zoütürkeu 94 90 b ., Finnländer 88 .40 —35
b ., Ungarn — b ., do. Loose — bez. , do . Papierreute
— b. do . Krouenrente 94 70 b ., Griechen 62 .50 d., 5' / ,
do . — b ., Liffaboner 51 b., Mexikaner 26 .30 b ., 5' /,
do . 70 .10 - 30 b . , 6 «/, do . - b . , Lest . Goldrente — b . .
3 ' /« Reichsanleihe — b ., III . Orient — b. , Süd -Ztaliener
— b ., 1860t Loose — b ., Türk . Loose 29 .25 — 20 b . ,
Raab -Grazer Loose — b ., — Nach Schluß 6 Uhr 30
Min . Krevitaktien 278 ' /, Diskonto -Ko. 189 .30 Lombarden
907 , Handelsgejellchajt 146 .60 Deutsche B . 165 .20
Konkordia 92 .40 La Beloce 80 .20 Nordd . Lloyd 108 .90
Harpeuer 140 .30 Gejenkirchen 148 .80

* Hamburg , 22 . Febr . Kreditakrien 278 .50 , Diskonio -
Kommaudrt 189 .60 . Laurahülte 164 .50 , ruff . Noten 215 .70 .

* Parts , 23 . Febr . ( Boulev .-Buk . 8 .— .) Zproz . Reme
98 .02 , Spanier 62 ' /, , Italiener 93 . 65 , Ungarn - ,
Tüllen 22 .35 , 3proz . Portugiesen - , Zollodligationen
— . —, Ottomane 591 .— , Rw Tinto 386 .— . Träge .

Mannheim » 22 . Febr . (Produktenbörse . M .A. ) Wai »
zen für März 16 .45 , für Mai 16 .70 , Juli 16 .80 . Rog¬
gen für März 14 .30 , Mai 14.40 , Juli 14 .65 . Haber für
März 14 .75 , Mai 14.75 , Juli 14 .80 . Wrlschkorn für März
11 .30 , Mai 11 . 15 , Juli 11 .05 . Stimmung beh .

* Psullendorf , 21 . Febr . 100 » iw » ernen 17 .— ,
16 .76 , 16 .40 , Waizen — .— , 16 .59 , — , Gerste 16 .— ,
15 .31 , 14 .80 , Roggen 14 .50 , 14 .05 , 13 .50 , Haber 13 .70 ,
13 .56 , 13 . 14, Oeijamrn — , — . - . — .

* Berlin , 22 . Febr . Spiritus 50r hi « 54 .10 , 7Vr
hi « 34 .30 , für Febr .- März 33 .20 , Aug .- Sept . 35 .80 .

* St « « eii , 22 . Febr . (Erdöl . ) Stoubird atzm hier
5 .35 . schwach .

' H « « » » « > , 22 . Febr . Kaff « : Eood as « »ge « fl» .
w « jur März 83 -/. Pf . , flttte süt Sept . 81 ' ,. Ps .

' 01 e4g « ■ , ; 22 . Febr . (Stodeiseir .) SKtit » nmnbcrS
Bcnon « 41 Sh . 6 d. Käufer , 43 . 6 Verkäufer .

* SntBiiyci , 22 . Febr . (Erdöl .) Gereinigtes 12 ' /„
für Februar 12 ' /, , Marz -April 12 -/,,z Sept .- Dez . 12 7/, ,
Fest . Lmerilan . Schweineschmalz , nicht verzollt , dispon
1487 . Fr .

* Amsterdam . 22 . Febr . Bankaznm 55 ' /. , Bills ,
tonzinn 55 — ,

* So a San , 22 . Febr . Silber 38 ' /, .
* Ltverpiol , 22 . Febr . (« »w »» «llt .1 Tagedetnsuhr

9000 Ballen , llmsetz 8000 Ballen . Amerikaner fest, Su «
rats ruhig .

* London , 22 . Febr . (Metallbörse .) Kupfer Chili
bars cash . 45 ' /. , ditto 3 Monate 45 ' /, . — Zinn Stratts

cash 91 ' /, do . 3 Monate 92 ' /, . - Blei spanisch 9 ' /, ,
ditto englisch 9 ' JL — Zink ordinary brands 17 ' /, , ditto
spezial brauds 17 ' / ,

' New - Kork , 81 . Febr . Baumwolle in Rew -Vork
90 . , ditto in Rew -OrleanS 9 .— , Baumwolle für Mai
9 .30 , für Juni 9 .39 , Baumwollezufuhr vom Tage
16,000 , Ausfuhr nach Großbritannien 8000 , Ausfuhr nach
de« Festlande 11,000 .

« isvttfch-r.
# Karlsruhe, 22 . Febr . Dem hiesigen Bürger¬

ausschuß ist, wie bereits erwähnt , vom Stadtrath der
Antrag zugegangen, „der Bürg« aus schuß wolle feine
Zustimmung dazu geben, daß Restlredite im Gesammt -
betrage von 732,018 M . 43 Pf . bis zur Aufstellung
des 1894er Voranschlags offen gehalten wer¬
den. Diese Restkredite setzen sich in folgender Weise
zusammen : Anlage von Straßen im künftigen Fabrik¬
distrikt md Legung von Gas - und Wafferleitung
179,167 M . 7 Pf ., Herstellung des Gemarkungs -
otlasies hiesiger Stadt 23,385 Ai . , Erweiterung des
Stadtgartens 10,100 M ., Herstellung eines Theils
der Wrnterstraße rc. 7128 Bi. 57 Pf ., Ausschmückung
des Hügels 7138 M . 57 Pf ., Erweiterung des städt.
Wafferwerks 142,532 M . 8 Pf ., Aufgeld wegen Ver-
taujchs von Gelände der Jnfanteriekas « ne 103,980
M .» Erwerb von Liegenschaften 41,017 M. 46 Pf .,
Erweiterung der Gaswerksffliale 23,056 M. 33 Pf .,
Volksschulhaus am Durlacherthor 5815 M. 23 Pf .,
Geländeerwerb an der Durlacherstr . 5531 M. 80 Pf .,
Erbauung einer Turnhalle 4491 M . 66 Pf ., Erbau¬
ung eines Erheberhäuschens am ehemaligen Durlacher¬
thor 2359 M . 90 Pf ., Errichtung eines Gebäudes
für eine ständige Feuernachtwache 858 M . 84 Pf . ,
Erbauung einer Dienerwohnung nebst Packraum am
Malerateliergebäude 12,023 M. 22 Pf., Erbauung
einer Kühlhalle im Schlachthofe 157,132 M. 77 Pf .
und Einrichtung elektrischer Alarmglocken 1447 Al .
59 Pf . Die Anlehensmittel betragen zusammen
460,688 M . 41 Pf . Nach den Bürgerausschußbe -
jchlüffen sind Ausgaben in Höhe von 732,018 M.
43 Pf . zu decken. Mithin beträgt die Unzu¬
länglichkeit der Anlehcnsmrttel 271,330 Mk . 2 Pfg.
Fernerhin ist dem Bürgerausschuß , außer den bereits
genannten, eine Vorlage zugegangen , wonach derselbe
um die Zustimmung dafür ersucht wird , daß das der¬
zeitige Kamin der Dampskeffelseuerung des städtischen
Wasserwerks abgebrochen und durch ein neues ersetzt ,
und daß der Aufwand für die vorgenannte bauliche
Herstellung mit 3200 Al . aus dem Rejervesond des
städtischen Wafferwerks bestritten werde. Wie aus
der Begründung hervorgeht , ist das jetzige Kaniin
namentlich in seinem oberen Theile schadhaft und
müßte ohnehin unter erheblichen Kosten ausgebeffert
werden . Da es nun aber in seiner jetzigen Aus¬
dehnung nicht mehr ausreichen wird , sobald die vom
Bürgerausschuß beschlossene Aufstellung einer neuen
Dampsmaschlne im Wasserwerk vollendet ist, so hält
es der Stadtrath im Einverftändniß mit der Direktion
der Gas- und Wasserwerke für zweckmäßiger, daß
ein ganz neues Kamin hergestelll wird . Der Re-
servesond, aus dem die Mittel genommen werden
sollen, beträgt 131,355 M.

# Karlsruhe , 23 . Febr. Nächsten Montag, 27 .
Februar , Abends 7 Uhr, wird Professor Dr. Fritz
Baumgarten aus Offen bürg in der Mu -
seumsgesellschaft über „Die neuesten Entdeckungen'
aus der Burg von Athen " einen Vortrag halten und
denselben durch Illustrationen und Ausstellung von
Bildern erläutern . — Der Thier schutzver ein
Karlsruhe hält Mittwoch , 8. März , Abends
8 Uhr, im Nebenzimmer des „ Tannhäuser " seine
ordentliche Hauptversammlung ab ; rn derselben wirb
nachstehende Tagesordnung ihre Erledigung finden :
1) Jahresbericht und Rechnungsablage ; 2) Erther-
tmig der Entlastung ; 3) Wahl zweier Rechnungs¬
prüfer.

© Karlsruhe , 22 . Febr. Ein hochinteressanter
Vortrag wnd auf Peranlaffung des evangelischen
Bundes am nächsten Sonntag Abend im weißen
Bären stattfinden. Als Redner ist Herr Pfarrer
Hesselbacher aus Sulz gewonnen , der s. Z. die
Lutherfestlichkeiten in Wittenberg mitmachte und so
aus GrMd eigener Anschauungen ein Bild von dem
großartigen herzerhebenden Verlauf derselben geben
wird. Wir möchten im Hinblick aus das interessante
Thema nicht versäumen , zu einem recht zahlreichen
Besuch aufzuforvern und wir sind fest überzeugt, daß
am Sonntag Niemand unbefriedigt dre Versammlung
verlasjen wird , daß vielmehr auch drese Veranstal¬
tung den Familienabenden des evangel. Bundes neue
Freude erwarten dürfte. Wir bemerken , daß auch
Nichtmügltedern die Theilnahme an der Versamm¬
lung gestaltet ist.

Verantwortliche Redaktion :
Friedrich Hanncmann in Karlsruhe .

Karlsruher Wegweiser«
Hof -Theater .

Donnerstag , 23 . Febr . 29 . Äd . - B .) „ Die Zaubcrflöte "
,

Oper in 2 Auszügen von Em . Schikaneder , Musil von
W . A . Mozart . Pamina : Frau Sorger vom großh .
Hos - und Nationaltheater in Mannheim als Gast . An¬
fang 6 /, Uhr .

Freitag , 24 . Febr . (30 . Ab .-B .) ( Dritte Gastdarstellung
der Frau Johanna Schwartz ) „ Ein Glas Wasser " ober

„Ursachen und Wirkungen " , Lustspiel in 5 Alten von
Eugen Scribe , übersetzt von Cosmar . Herzogin von Mart -
borough : Frau Johanna Schwartz . Anjang 6 '/, Uhr .

Konzert« und Vergnügungen .
Kolosseum : Tägliche Barst . Aflfls . 8 Uhr .

Vereine.
~ —

Verein ehemaliger badischer Leibdrago -
ner : Donnersiag , 23 . Febr ., Abends 8 Uhr , außeror¬
dentliche Hauptversammlung .

iSildenve itznnft.
Kunstoerein . Eingang vom Schloßplatz bei de» bota¬

nischen Garten . Geöffnet Sonntag und Mittwoch , Bor « .
11 — 1 Uhr und Nachm . 2 — t Uhr , Dienstag n . Freitag .
Bor » . 11 — 1 Uhr . Eintrittspreis für Nichts,itgl . 20 Ps .

Meteor «!. Zentralstation in Stuttgart . Wettervarher -
sagung . Nachmttlags 4 Uhr .

Der Drehpunkt des herrschenden LustwirbelS ist noch
dem Niederrhein , also rein ostwärts , vorgerückt . Theilwcije
hat , weil derselbe bis aus 732 Millim . eingejenkt ist, ein ,
ungewöhnlich starke Abnahme des Druckes stattgesunden .
Das Barometer stand heute früh 24 Millim . um « dem
Mittel . Da ein Weiterschreitcn des LustwirbelS in östlicher
Richtung zu erwarten ist , so werden voraussichtlich nord¬
westliche Winde sich entwickeln und diese werden morgen
(Donnerstag ) wohl unbeständiges , wolkiges , naßkaltes We :
ter , verbunden mit vereüizelten Niederschtäzen , in hoher .
Lagen Schneesälle bringe « .

Todesanzeige .
749 .1 Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mittheilung . daß unser lieber Gatte , Vater
und Bruder ,

Herr Carl Dyckerhoff ,
Großh . Baurath ,

Sie Nachmittag 1 Uhr nach längerem Leiden im Alter von 68 Jahren
st entschlafen ist.

starltruh «, den 22 . Februar 1893.
Im Namen der Familie :

Charlotte Tyckerhoff, geb . Grimm .
Die Beerdigung findet Freitag , den 24 . ds„ Nachmittags 5 Uhr ,

vom Trauerhaus « Westendstr . 52. aus statt .

Statt jeder besondere» Anzeige.

Todesanzeige .
Tieferschüttert mache ich Freunden und Bekannten

die schmerzliche Mittheiluna , daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , meinen lieben Vater ,

J . P . Rettinger , Professor ,
im Alter von 48 Jahren , heute Mittag 3 Ubr . zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bittet :
Die tieftrauernde Tochter,

Elise Rettinger,
Die Beerdigung findet Freitag . Nachmittag um 4 Uhr statt .

Bruchsal , den 22 . Februar 1893 . 751 .1

Todesanzeige .
7444 Verwandten , Freunden und Bekannten die"

schmerzliche Nachricht , daß unsere theuere Frau , Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante ,
Susann » , geborene Hennig,

im vollendeten 49 . Lebensjahr nach langen Leiden sanft
verschieden ist.

Dies statt besonderer Anzeige mit Bitte um stille Theilnahme .
Beerdigung : Freitag , den 24 . Februar . früh 10 Uhr , vom

Trauerhause aus „Altschreinerei " ( am Hirschthor ).
Karlsruhe , den 22 . Februar 1893 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Schmitt , Großh . Forfiverwalter .

Äraßen-Spreugimgrii
>»d Kehrmaschinen

lief« « in anerkannt vorzüglichen und
ervrobten Konstruktionen 638 . 10 .2
Weigandt & Klein , Maschinenfabrik ,

Stuttgart .

Kaulrchnlktt-Stklir-Kksuch.
Ein Bautechniker , welcher praktisch

learbeitet u . die Großh . Bangen , eike-
chule besucht hat . sowie schon aus ver¬

schiedenen Bureaus thätig gewesen ist,
sucht in einem hiesigen oder auswärtigen
Bureau od. Baugeichäft alsbald Stellung .

Zeugnisse und Referenzen stehen bereit¬
willigst zu Diensten .

Offerten bittet man abzugeben im
Kontor d. Bl . unter Nr . 743 .2 . 1

Melalljalzziegeldach,
I leicht, dauerhaft u . billig aus Kupfer ,
/ Zinkblech u . verzinktem Eisenblech .

BanornameMen, §
! Dachfenster , Dachspitzen , Marquisen

rc.. aller Art gestanzter , gezogener ,
gedrückter und gegoffener Orna -

j menten aus Zink , Kupfer u . Blei .
Hermann Klehe , Baden -Baden . !
€ igigarren ,

rein ans St . Felix & Mexikaner
Tabakenempfietiltin der Preislage v .
M . 66 —75 a miUe

Hermann Heckner , Lahr .
Probekiste p . Nachnahme . Umtanscb
bereitw . 491 .1

n. Berftsigerungs-
Ankündigrmg.

739 .1 In Folge richterlicher Verfü¬
gung werden aus der Hinterlassenschaft '
des Kaufmanns Albert Fchrenbach »u
Waldkirch , vertreten durch den Erbpfle¬
ger , nun den Konkursverwalter , die
nachbeschriebenen Liegeuschaften am

Donnerstag , den 1« . März d . I . »
Nachmittags 8 Uhr ,

in dem Rathhause dahier der zweiten
Versteigerung »usgesetzt und endgiltig
zugeschlagen , auch wenn der Schätzungs¬
preis nicht geboten wird .

Ein zweistöckiges Wohnhaus , Haus
Nr . 34 der Langenstraße dahier , sammt
angebautem Gang , Magazin , Hofplatz ,
Hintergebäude und sonstiger Zugebür, -
insbesondere noch mit einem laufenden
Brunnen mit zwei Liter Wasser in der
Minute als Durchschnittsquantum , un¬
ter den im Grundbuche Ad . 16, Nr . 76 ,
S . 269 ersichtlichen Bedingungen ; ferner :

Ein neues Ladenlokal , Haus Nr . 2
der Engelstraße , den untern Stock des
Eckhauses der Langenstraße und Engel¬
straße umfassend (der obere Stock dieses
Eckhauses gehört dem Karl Weiß dahier ).

Das ganze Anwese » grenzt an Karl
Weib , Dreher , Julius Hinzmann . En -
gelwirth , und Konstantin Maier Wwe .

Anschlag . 38,500 M .
Fremde Steigerer und Bürgen haben

sich mit gemeinoeräthiichen Bermögens -
zeugniffen auszuweisen .

Die Versteigerungsbedinzungen liegen
dahi « zur Einsicht auf .

Waldkirch , den 20 . Februar 1893 .
Der Vollstreckungsbeamte .

F . Zimmermann .

ArtgiPdielen- g
Fabrik I

sucht ringeführt « Vertreter , die 8
Lager halten . Offerte sud LXföGl
an Haasenstei » & Bögler , « l . G >, 8
Stuttgart . _ 690 .2 .2 8

Schöne Dills , Psrk, Görteu »
wunderbar gelegen am Fuße d>s »
bad . Schwarzwalves sofort zu 8
verkaufen » der zu vrrmictycn . 8
Frdl . Off rt » unter H . 6511B
D . an Haafenstein & Vogler . S
AG , Strutzbnrg i. B ., erbeten . 758 »

Vorerst zu mietheu
gesucht in schön gelegener StadtVilla
«der hlfinrs Gut

mit Garte « und Stallung . Voll¬
ständige Beschreibung m . Mieth »-
« nd KaniSvedittgungen baldig «
erbeten unter Nr 520 durch die
Annoneen -Expeditto « von 712
Heine . Eisler , Ureibnrg i . B .

Kurse der frankfurter Börse vom 2 » . Februar 1893 .
Llaaspavierc .

AinSfutz . kor
Prozeuie «.
Comptant

Deutichl . 4Reichr .-Aiü . M .
« !

'/* » . .

Preußen 4 kons. t >blig . M .
» 8' /» „ » »

Baben 1 CM.
"

. . fl,
, 4 bitte . . M .

4 B. 1886 . „
Bahern 4 ilbt .-R . fl .

4 . Obi . fl
Wärst . CM . fl.

, . 4 , 7b/Sv M .
, . 4 v. 81/83 „
, „ 4 b. 85U S7 „
, „ 4 ». 189t „
, „ 8*/,t >. 88U.8S .

« „ - b'i - ■
» r . Hessen 4St .-R .-O. M .

« „ 4 Obtig , . „
SV, Hamburger St .-Rente
5 Griech .E.-B . V.SoKir.l.»
4 tziriech. « » !. t>. 188? .
Oestr . S E .-B .-St .Sch . i . « .

4 Goldreutc . . st.
5' / , E .-B .-SIautSIch .
4>/, Silber Rente .
4*/, P «pierrcnte . .
5 0. 1881
5•/ , E.-B .-CtaalKsch .

Ungarn 4 Boldrente . .
„ 5 Pauieircntr . .
„ 5 Sijb ..Anleh . Fr .
. 4 ' /, 1889 « old
. 4 ' / , s .-s 188» Eil ».

Italien S Rente . Lr .
. «m . S R . E . 111. u.Vl ,
„ 3 Rente . > .

Rmnsniee 5 mnort . ReM »
_ 4 am . R »e. t>. 90 .

6 ttafj . « sldanieitze . .
5 . 8. * » .
5 „ „ 8 . »
4 „ 3an « c !InI ». 18*7
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Subscription
auf Nom

.
60000000 österreichische Goldgulden

41 in

der durch das Gesetz vom 18. März 1876 (R .-G .-Bl. No. 35) geschaffenen

K. K. Oesterreichischen

»klzinslichen stenerfteien Staets Renteil - Anleihe .

Stuttgart
Paris
Brussel

In Gemäßheit der Gesetze« vom 2 . August 1892 (R .-G .-Bl . Nr . 130 ) ist der K . K.

österreichische Finanz -Minister ermächtigt , Obligationen der durch da« Gesetz vom 18 . März

1876 (R .-G . -Bl . Nr . 35 ) geschaffenen 4 °/ 0 , in Gold verzinslichen StaatS -Renten -Anleihe

m demjenigen Betrage zu emittiren , welcher erforderlich ist , um in effectivem Golde einen

Betrag von 183 456 000 österr. Goldgulden auszubringen .

Der zur Subscription bestimmte Betrag bildet einen Theil der zu emittirenden 4 % .

m Gold verzinslichen StaatS - Renten -Anleihe , welche in ein eigens hierfür aufgelegtes Renten¬

buch eingetragen und unter die gesetzliche Ueberwachung der Staatsschulden -Control -Commission

des Reichrathes gestellt ist .
Die StaatS -Renten -Obligationen lauten auf den Inhaber und werden in Stücken zu

10 000 , 1000 und 200 österr . Gulden in Gold ausgefertigt .

Nach Inhalt der Obligationen erfolgt die Zahlung der Zinsen frei von jeder Steuer

halbjährlich am 1 . April und 1 . Oktober jeden Jahres an den Ucberbringer der zu den

StaatS - Renten -Obligationen gehörigen Coupons , und zwar in Wien bei der K. K Staats -

schuldeu -Caffa in Goldmünzen zu 8 Gulden und 4 Gulden österreichischen oder ungarischen

Gepräges oder in gleichwerthigen Goldmünzen de« Auslandes , in Berlin und Frankfurt

a. M . in Mark D . R .-W . nach dem Werthverhältnisse von M . 20,25 für 10 Gulden

Gold , in Paris , Brüssel und Amsterdam in Francs nach dem Werthverhältnisse von Francs

25 für 10 Gulden Gold .
Der Inhaber kann die Zinsen nach feiner Wahl

in Berlin bei der Direktion der Diseonto -Gesellschaft ,

„ „ „ dem Bankhause 8. Bleickröder,
„ „ „ der Bank für Handel und Industrie ,

„ „ „ „ Deutschen Bank ,
„ Frankfurt a . M. bei dem Bankhause NI. A. von Rothschild k Söhne,
„ „ „ der Filiale der Bank kür Handel und Industrie ,

„ „ „ „ Deutschen Vereinshank ,
„ „ Württembergischen Vereinsbank ,

„ „ Banque de Paris et des Pays -Bas ,

„ „ Banque de Paris et des Pays -Bas , Suceursale de

Bruxelles ,

„ Basel „ „ Baseler Handelsbank ,

„ Zürich „ „ Schweizerischen Kreditanstalt ,

„ Amsterdam „ dem Oesterreiehisch -Ungarischen Konsulate

erheben.
Alle Bekanntmachungen , welche sich auf die 4 °/ 0 österreichische , in Gulden Gold

verzinsliche Staats - Renten -Anleihe beziehen, werden außer in der „ Wiener Zeitung " auch in

vier ausländischen Zeitungen , darunter zwei Berliner und Eine Frankfurter , ver¬

öffentlicht.

Die Subscription
auf Nom . 60,000,000 österr . Goldgulden

K. K. Oesterreiehische 4 % in Gold verzinsliche steuerfreie Staats - Renten -Anleihe

findet statt

am Montag , den 27 . Februar 1893

in Wien bei 8 . M. v. Rothschild ,
„ der K. K. priv . Oesterreichischen Crcdit -Anstalt für Handel und

Gewerbe , sowie bei deren Filialen in Brunn , Lemberg , Prag , Triest
und Troppan ,

„ der K. K. privilegirten allgemeinen österreichischen Boden -Credit -

Anstalt ,
„ Budapest bei der Ungarischen Allgemeinen Creditbank ,
„ Amsterdam bei A. Gansl ,

„ Lippmann , Rosenthal k Co .,
„ Brüssel „ der Banque de Paris et des Pays -Bas , Suceursale de Bruxelles .

„ Antwerpen „ „ Banque d ’Anvers ,
„

'Basel , Genf und Zürich

zu den von den Subscriptionsstellen auszugebenden Bedingungen ,

sodann

IN Berlin bei der Direction der Diseonto-Gesellschaft
„ „ „ 8 . Bleiehröder ,
„ „ „ der Bank für Handel nnd Industrie ,

„ Frankfurt a. M. bei M. A. von Rothschild k Söhne ,
der Filiale der Bank für Handel und Industrie ,
dem Schlesischen Bankverein ,
E. Heimann ,
der Bank für Handel und Industrie ,

„ Dresdner Bank ,
„ Sächsischen Bank zu Dresden ,
„ Norddeutschen Bank in Hamburg,

L. Behrens und Söhne ,
M. M. Warburg k Co.,

«t Filiale der Rheinischen Creditbank,
Sal . Oppenheim jun. & Co.,
der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt ,

„ Leipziger Bank ,
„ Bayerischen Hypotheken - nnd Weehselbank ,

Merck , Finck k Co.,
der Königlichen Hauptbank ,

„ Württembergischen Bankanstalt vormals Pflaum k Co.,
„ Württembergischen Vereinsbank

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden unter nachstehenden Bedingungen :

„ ff
„ Breslau
ff tt
„ Darmstadt
„ Dresden

„ Hamburg

„ Karlsruhe
„ Köln
„ Leipzig
1t "

„ München
tt *t

„ Nürnberg
„ Stuttgart

1 ) Die Subscription erfolgt auf Grund des zu diesem ProspectuS ge -

hörigen AnmeldungS - FormularS , welches von den vorgenannten Stellen

bezogen werden kann. Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugniß Vorbehalten,
die Subscription auch schon vor Ablauf jenes Termines zu schließen und nach

ihrem Ermessen die Höhe de« Betrages jeder einzelnen Zutheilung zu bestimmen.

2) Der Subskriptionspreis ist auf zuzüglich der Stückzinsen zu 4 % vom

1 . Oktober 1892 , sofern die Abnahme vor dem 1 . April d . I . stattfindet ,
und zuzüglich der Stückzinsen zu 4 °/ 0 vom 1 . April 1893 ab , sofern die Ab¬

nahme nach diesem Termine stattfindet , bis zum Tage der Abnahme , zahlbar
in Mark D . R .-W . , 1 Goldgulden — 2 Mark gerechnet , festgesetzt.

3 ) Bei der Subscription muß eine Caution von 5 Prozent deS Nominalbetrages

hinterlegt werden . Dieselbe ist entweder in Baar oder in solchen nach dem

TageScourse zu veranschlagenden Effecten zu hinterlegen , welche die betreffende

Subscriptionsstelle als zulässig erachten wird .

4 ) Die Zutheilung wird so bald wie möglich nach Schluß der Subscription erfolgen.

Im Falle die Zutheilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die über«

schießende Caution unverzüglich zurückgegeben .

5) Die Abnahme der zugetheilten Obligationen hat vom 15. März 1893 ab bi»

spätestens am 31. Mai 1893 gegen Zahlung des Preises (2) zn geschehen . Es

wird jedoch den Zeichnern freigestellt, die ihnen zugetheilten Obligationen innerhalb

dieser Frist in Theilbeträgen zu beziehen . Nach vollständiger Abnahme wird die

hinterlegte Caution auf den zugetheilten Betrag verrechnet bezw . zurückgegeben .

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der 4°/ 0 Obligationen können nur insoweit

berücksichtigt werden , als dies nach Ermessen der Subscriptionsstelle mit den Interesse »

der anderen Zeichner verträglich ist .

Uebereinstimmend mit den vorhergegangenen Emissionen der durch
da « Gesetz vom 18 . März 1876 geschaffenen österreichischen 4 °/ 0 in Gold

verzinslichen steuerfreien Staats - Renten - Anleihe werden die Obli¬

gationen dieser Emission bei dem Handel an der Berliner und an der

Frankfurter Börse nach dem usancegemäßen Berhältniß von 1 Gold¬

gulden — 2 Mark umgerechnet . Abschnitte zu 10,000 Gulden sind an

der Berliner Börse nicht lieferbar .

Berlin und Frankfurt a. M , im Februar 1893.

Direction der Diseonto -Gesellsehaft 8 . Bleichröder .

Bank für Handel und Industrie . M. A. von Rothschild & Söhne .
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